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als ob S1IC die Erwachsenen «einkreisten») Jau: 1927 Amsterdam geboren; als Dozent für Missiologie der

1n, 2a0 379 Retel Laurentin und Bangbanzı haben autf Katholischen Universıität Nıjmegen verbunden Außfßer Ar-
die Verbindung zwıischen zunehmender Kındersterblich- tikeln «Spirıtus» «T1ydschrift VOOT Theologie» und
keıt und verzweiıtelter Ahnenverehrung (Osten der Zen- CONCILIUM veröffentlichte The Image of God Or-
tralafrıkanischen Republık hıngewıiesen; Cahıiers des dıng St Augustın (De Irınıtate Excepted) (Notre Dame
FEtudes Africaines 1966/3) 463 503 Für diıe Wıiırtschaft 1956 The Bıble Faıith (London 1966 An Ecumenıical
der nıchtindustrıialisierten Gesellschaften sınd Nachkom:- Light Taıze (Pıttsburgh 1967 Marrıage Afriıca (Pro
199101 als potentielle Arbeitskräfte die wichtigsten FExıstenz- Mundı Vıta, Brüssel Kameroense Bevrijdingstheolo
muıttel S1IC Jean-Marc Ela (Kampen 1990 Anschriuftt Hollestraat

6612 Nederasselt Nıederlande
Aus dem Nıederländ übersetzt VO  3 Dr Ansgar Ahlbrecht

send Brasılien CINE CUe Menschheıt enNnt-
Rogıer van Rossum wickeln Der Spirıtismus und die Umbanda ha:

ben dafür schon CIHE unıversalıstische RelıgionReinkarnatıon ıhrer Gott wırd also autf Dauer brasılıanısch
SC1MNBeziehung Spiırıtismus Der Reinkarnationsgedanke stellt GIMHNG6E Grund

un Umbanda ıdee der spirıtistischen Bewegung Brasılien,
welche sıch dort 1e] stärker als anderswo als
CIM religiöse Bewegung profiliert dar In der
Umbanda Ausdruck des relıg1ösen (z32
FrungsSprOZCSSCS Brasıiliens Gro({fßstädten e-

scheıint der Reinkarnationsgedanke als CN der
verbindenden Kräfte innerhalb des Lehrsy-
STE 11185

Wır INUSSECN also sowohl den Spırıtismus als
auch die Umbanda vorstellen sehen welDer Haupteindruck den das UÜberdenken VO  —

500 Jahren Unterwerftung un Christianıisıe- che Funktion beiden der Reinkarnationsge-
rung VO  - Lateinamerika hınterlassen hat 1ST der danke hat Durch diese Darstellung dem
Kampf die Wiıederherstellung des Rechtes Aspekt des Lehrsystems werden die beiden LICU-

der Ureinwohner un: des AUS Afrıka tammen- relig1ösen Bewegungen natürliıch nıcht ıhrer
den Bevölkerungsteıls, der och die Spu vollständigen VWırkung (mit Rıten Fthik und
ren Jahrhundertelangen Sklavereı sıch Mystik) siıchtbar Ich verwende den Begriff
Lra Hofftentlich gehört den Adressaten die «neurel1g1Öös>» dem Sınn WIC ich ıh der
ser Wiıedergutmachung auch das, Was CIM VOr Studie VO  e Ingo Wulthorst «Der spirıtuali-
kurzem erschienenes französıisches Buch SC1- stisch-christliche Orden Ursprung und Er-
1E Titel als «uNser gemischtrassıges mer1ıka» scheinungsiormen  E  S e n 1 neurelıg1ösen ECWE-
bezeichnet Das Problem, das u1ls diesem SUung Brasilien»”, finde Neben dieser Studie
Beıtrag beschäftigt, nämlıch die eigentümlıche evangelischen Theologen ı1ST derzeıt och
brasılianısche Entwicklung der Aaus dem Europa keıine Studie VO  . katholischer Seıte NCHNNEIN

des Jahrhunderts übernommenen Reinkar- IDIEG katholische Betrachtungsweise VO  - Spirı-
natiıonsıidee, hat Ja jeder Beziehung tun MIt L1ISMUS un Umbanda WAar bıs VOT csehr kurzer
dem Thema Mischen un Vermischen In e1it stark apologetisch Der Grofßmeister dieser
Millionen VO  — Brasıliıanern ebt CIMNE sehr CZ1- Apologetik der dafür übrigens VO  a! der JUNSCHI1
tische Zukunftserwartung Aufgrund der heuti- Brasıliıanıschen Bischofskonferenz angestellt
SCH Rassenmischung wırd sıch Jahrtau- worden War War Onaventura Kloppenburg
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Seit 1970 ertüllt das Centro Latıno Amerıcano Thema Spirıtismus scheint CM großes Schwei-
de Parapsicologia der Katholischen Uniivers1- CIl liegen
tAL VO  — S30 Paulo Aufgabe als ergänzende
nstanz für die parapsychologischen Aspekte «Gott Christus, Liebe» Spirıtismus UNdes Themas. Beider Materijalıen werden 1ı zahl Reinkarnation Brasıilıenreichen Autfklärungskampagnen 1e] VeI! WeIll-

det Was INan aber och vermi(ßt, 1ST CiMNMe wirk- uch SCIHHEGT heutigen Oorm versteht sıch der
ıch reliıg1onsgeschichtliche Annäherung das brasıliıanısche Spiırıtismus der relıg1öser Hın
Thema dıe nıcht blofß CiNE Sammlung VOI aller. sıcht 1e1 stärker ausgearbeitet 1ST als der CUTOÖ-

le1 Früchten wıssenschaftlicher Arbeit AUS päısche der nordamerıkanısche Spiırıtismus als
thropologischem, soz10logıschem un psycho- ein wiıissenschaftlich verantwortetes System, das

ach wiıssenschaftlich unantechtbaren Beweısenlogischem Blickwinkel WAarTre Diese Arbeiten
knüpfen übrigens VOT allem den afrıkanı- für die Echtheit des Sıchoffenbarens VO  — (Ze1:-
schen Beıtrag diesen neurelig1ösen Bewegun- und iıhrer Botschaften sucht Und dieser
SCH und kommen erst den Studien VO  - SOZCNANNTE wissenschaftliche Spırıtismus g_

de Camargo mehr auf die Wırk braucht dabej als Ausgangspunkt och
ichkeit bezogenen Ansatz MItL dessen These das, Was selbst die «anımıiıstische Interpreta-
ber das Bestehen «mediumistischen Kon- L1L0N>» diese Erscheinungen beruhen
1NUUmMS>» zwischen übrigen sehr er- danach autf außergewöhnlıchen Fähigkeiten der
schiedlichen atroamerikanıschen Kultstätten C1- menschlichen Seele PE daher XAMl11111-

und spiırıtistischen Gruppen anderer- stisch») Geftordert sınd 7er große Vorsicht und
De Camargo arbeitet übrigens allein die Zurückhaltung be1 der Interpretation des CIM

therapeutische un soZz1alkompensatorische risch wahrnehmbaren Materı1als Vor allem da:
Funktion dieses Kontinuums heraus, nıcht aber be]l mu{fß strikt testgehalten werden den 111-

relig1Ööse Funktion miıstischen» Hypothesen allein die Er-
Der Brasılianer Ortiz/ tührt die Arbeit scheinungen die als «echt» gelten werden auf

ber dieses Kontinuum eCier MIt ErsSteN die «(Geılister» zurückgeführt und darum als ‚P1-
Versuch die Umbanda er» be ritistisch» oder als «spirıtualistische Deutung»
schreiben als das sıch Feld Z W1- betrachtet
schen ZWeEe1 Polen befindet mehr west]1- IBDIG Heımat ll dieser Begriffe 1ST das Europa
chen un: WCN1ISCI westlichen Pol Um des 19 Jahrhunderts Als der Vertreter dieser
banda behauptet CT, 1ST nıemals Ausdruck spirıtistischen Deutung wiırd Brasılien der
der untersten Schichten des brasılianıschen Pro- tranzösische Pädagoge eon Hıpolyte Denizard
letarıats, sondern das Ergebnis dialekti- Rıvaıl 1804 1869 betrachtet Er 1ST allgemeın
schen Bewegung des «Weif$werdens» EeINErSEITS bekannt SC1IMEIN Pseudonym Alaın Kar-
un: des «Schwarzwerdens» andererseıts der bra: dec Schon als JUNSCI Katholik aut TOTE-
sılianıschen Gesellschaft So sıeht stantıschen Schule der Schweiz hatte

der Intoleranz der christlichen KontessionenWEeIT sıch greitenden Synkretismus der WEe1-
en un: schwarzen Bevölkerungsteile dıe Erklä- leiden un: daher ahm sıch VOT, «die eli-
rung für den Ursprung un die Entwicklung S1011 reformıeren» 1853 den
der Umbanda als der Relıgion FEinflu{fß des SOgENANNTEN Mesmer1ısmus,

brasılianischen Gesellschaft Ortız legt Gesinnungsbewegung, die zurückgeht auf die
dar, da{fß die Umbanda VO  — Anfang IMIT der Lehre VO «magnetzsmus anımalıs» Es gebe
Verstädterung un: Industrialisierung Hand Nur Ci1Ne6E CINZISC Krankheit un CS CINZISC
Hand S1INS So darf die brasılianısche Stadt JE- Heılung, Krankheıt nämlıich als Störung der
denfalls nıcht WIC CS oft geschieht als Zentrum Harmonıie MIt der Natur und Heılung als VWıe-
der Säkularısierung gedeutet werden derherstellung dieser geSLOFTEN Beziehung Mes:

Spartas Buch « A danca dos (JIrıxas» INECeTS Schüler Puysegur und Deleuze untersuch-
scheint Wendepunkt der katholischen ten parapsychologische Erscheinungen die be1
Sıcht darzustellen, wenn auch die wohlwollen- Hellsehen un Ekstase auftreten, un die damıt
ere Wertung mehr dem atrobrasılianıschen An:- Zusammenhang stehenden auf den Einflu{fß
teı] als dem spırıtistischen gilt. ber dem VO  - Geılstern zurückgehenden Schriften phılo-
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sophisch-relig1öser Art Dabej kam der Reıin- Mıt zahlreichen anderen Beobachtern sehe
karnatıon EINE entscheidende Rolle un: 1€eSs ıch die wichtigste Anziehungskraft des Karde-
1ef den Mesmer1ısmus Weg Ce1N- C1SINUS sC1INer Lehre VO  —3 der täglıch geübten
schlagen. Rıvaıl verlegte sıch annn ganz un AaAl Nächstenliebe Und SS bleibt nıcht be] dieser
auf die empirische Untersuchung spirıtistischer Lehre Brasılıen 1ST übersät mMIit zahlreichen Kl
Erscheinungen und schrieb 1857/ darüber tistischen Einrıchtungen Alten: und Kınder-

Studie, «Le livre des ESPF1LS». Das Buch ı1ST heime, Statiıonen für Erste Hıltfe un Kranken-
gedacht als CII systematısche Kodifizierung häuser, Unterrichtsanstalten un: Werkstätten
der «Lehre VO  e den (ze1istern» die eister Und jeder Kardecıist wırd wenn ach den Be-
geben Stil Katechismus Antworten auf weggründen gefragt wırd die hınter dieser
mehr als ausend ragen die ıhnen durch Me- nıchtsubventionierten umfangreichen karıtatıi-
jen gestellt werden Es sınd VOT allem ragen Venn Arbeit stehen auf die Bergpredigt verwelsenNn

den Themen Unsterblichkeit der Seele die un übrigen VO «christlichem Spir1-
Arten VOIN (elistern ıhre Beziehungen den » sprechen
Menschen, das Sıttengesetz, das iırdısche und Man hat überdies leichten Zugang 111S Innere
zukünftige Leben die Zukunft der Mensch- der spiırıtistischen Zentren und ertfährt Ort dafß
eıt Wortverkündigung und Gebet nıcht fest etAd-

Der Tag der Herausgabe dieses Buches, der blierten Liturgen vorbehalten sind Jedes Miıt-
18 Aprıil 1957 wırd VO  } den brasılıanıschen glıed aın vorbeten un die Schriüft auslegen
Spiırıtisten als der Stiftungstag der «modernen Mıt Hıltfe VO  3 Natıonalen Kongressen beson-
spirıtistischen Bewegung» betrachtet Kardecs deren Intormationswochen un SOgENANNTEN
tolgende Studıe, «Le livre des mediums» x1bt «Evangelisierungskampagnen» die FEB
Medien un Menschen die eıister beschwören sıch Für die Verbreitung un: richtige Deutung
Hınweıise darüber WIC der experimentelle Spirı- der kardecistischen Botschaft C In Rundtunk
LISMUS wirkt Schließlich schrieb Kardec och un Fernsehen verfügt die FEB ber mehr als
«L Evangile selon le SPINIUSME» Dıes 1ST CINE 100 Sendemöglichkeiten
spırıtistische Deutung der CS Evangelıen Der brasılianısche Kardecısmus hält auch hın-
be1 der Spiırıtismus als «die Dritte Offenbarung» sıchtlich der allwöchentlichen Zusammen-
ach Mose und Jesus Christus erscheint künfte StreNg fest den beiden Arten VO  — Zu:

Dıiese rel Bücher bılden ZUSAMMECNSCHOM- sammenkünften, die Kardec vorgesehen hatte,
INeN den Kanon des brasılianıschen Spırıtismus nämlıch den Sıtzungen Übung der Näch-
In der Mıtte des Jahrhunderts estand SC1im stenliebe» un den Sıtzungen Entwicklung

Kontakt zwiıischen der brasıliıanıschen SC- der Mediumstähigkeit» Die Sıtzungen der CI-

bıldeten Gesellschaft un den modernen Ent- sten Art bekamen aber 1e] stärkeren relig1ösen
wicklungen Frankreich Die Ideen VO  — Au- Charakter un relig1öse Ausstrahlung Mırt ıhrer

Comte wurden VO  e den großenteils AaNT1- stark mystisch-therapeutischen Funktion ken-
kleriıkalen höheren Kreıisen begierig aufgesogen nenNn S1IC SIn festes Rıtual MTL der SOgENANNLEN
Dasselbe geschah MI den Werken VO  e Kardec «gEeISLIgBEN Befreiung» als Mittelpunkt und Ziel
Dıi1e Propaganda für S1C erhielt nıcht Dıie ebentalls allwöchentlichen «Entwicklungs-
Rückenstärkung, als diese Werke 1861 beim SITZUNgCN» die, WIC schon DESAYL wurde, auf die
etzten Autodafe Spanıen auf dem Scheiter- Entwicklung der Medien ausgerichtet sınd

durchdenken auf kritische We1lise die Botschafhauten landeten Später aber wurde der Karde-
C1ISINUS doch eher ein Mittelstandsphänomen ten der eıster Dabe1i spielt Vorträgen un
Bereıts 1884 wurde die «Federacäo Espirıtista Gruppendiskussionen die Lesung des Neuen
Brasıleira» (FEB) die «Brasılianısche Spirıtisti- lestamentes CM wichtige Rolle Ihr Ziel 1ST
sche Föderation» gegründet Dıese diente als ennn auch die Unterbauung des Spiırıtismus
Dachverband VO  . mehr als 5000 ber das <christliıchen Spirıtismus»
Land verbreiteten kardecistischen Gruppen Was dıe theosophische un: anthroposoph:-
Se1it 1940 können die Bürger un Bürgerinnen sche Bewegung Europa des 19 Jahrhunderts
sıch be‘ Volkszählungen außer als katholische Gal Kafı der Kardecısmus Brasıliıen Ich annn
der protestantische Christen auch als Spiarıti- die eigentümlıch brasıl1ıanıschen Auffassungen
sSten besten wiedergeben ındem iıch die /usam-
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St1gen GesetZ») dem «C(Gesetz VO  . Ursache undmenfassung referiere, die Kranenborg“ für
die Entwicklung der Theosophıiıe Europa Wirkung» verstanden als das unentrinnbare
bietet Die Welt 1ST CIE Emanatıon (sottes die (sesetz der Vergeltung und böser Taten
ater1e un das Körperliche gehören 111C- Das Prinzıp der Reinkarnation auf Erden dient
deren Ebene In ıhrem Wesen sınd (sott und dem LäuterungsprozeiS der eıster auf der el
der Mensch ıdentisch Der Mensch hat mehr Cr des Aufstiegs schliefßlicher Vollkommen:-
als 1Ur C1M Leben aber Gegensatz Z Hın- eıt dıe einstmals VO  e allen (elistern erreicht
duismus x1bt c5 nachfolgenden Leben werden soll IDIG FErde wiırd als e1inNn Planet der
INeTr 1Ur Wachstum, Vorangehen und Entwick Buße und des Lernens auf dem Weg der eıster
lung Es tindet also keine Wiıedergeburt C1- Reinigung un Vollendung betrachtet
HE T1ıer Der Kern des Men:- Der Mensch der auf dem Bufßplaneten Erde
schen 1ST EINZISAFLIE und wırd nıcht dem Unter- ebt hat als materielles Wesen sC1INECIMN physischen
gaNs ausgelieftert Wesentliche Bedeutung hat Leib Seele als das iımmateriıelle Wesen
das (esetz VO Ursache un Wiırkung, das dem der unsterbliche Geist als göttlicher Funke
Karma-CGesetz Jesus 1ST derjenige, der off wohnt und schliefßlich SC1IMNECIIN DerıspLYVLLUS Dies
Nung, Mult Einsıiıcht un Hıltfe be] der Entwick 1ST CiNeE halb un halb materielle Um:-
lung des Menschen x1bt Jesus 1ST die Inkarna- hüllung, die Seele un Leib zusammenhält un

sıch eım Tod als die xröbste Umhüllung VOti1on des unıversalen osmischen Christusprin-
Z1DS Stellvertretendes Leiden, Vergebung und physischen Leib löst Für den desinkarnıerten
Einswerdung werden ausdrücklich geleugnet (elst bıldet der per1Sp1IrıCus Atherischen
Der Mensch mu{fß CISCILE Erlösung WI1TI- Leib der normalerweıse unsıchtbar 1ST aber
ken Er wählt SC1IMNECIIN CISCNCNHN Weg Karma 1ST der Kommunikation VO  . un: MIt (jelistern
Bufise Wiıederherstellung Man T seiNeN Ver- siıchtbar, hörbar un tastbar werden ann Be1
pflichtungen nachkommen un: folglich seinNnen der Desinkarnatıon kehrt die Seele, die ıhre Prü-
Nächsten lieben Man annn SC1LHNECIN Mıtmen:- fungen ZzuLl bestanden hat 1115 Vaterland
schen helfen be] der Herausarbeitung SC111CS5 zurück AaUus dem SIC ausgewandert Wr Nach
Karmas, un das hılft auch Z Herausarbe1- kürzerer der längerer Zeıt iınkarnıert S1C sıch
Lung des CISCHCH Karmas des Helftfers Der VO  H CUCIN, höheren Bewulßtseins-
Mensch befindet sıch Netzwerk VO  e stand erreichen 1ne Seele aber, die ıhre ırdı-
kosmischen Beziehungen, und FEvolutions- sche Prüfungszeıt nıcht gul bestanden hat geral
prozefß der Mensch den höchsten Platz ach der Desinkarnation die Zröfßte Verwir-
C Wenn INanl den Kardecısmus auf diesem FunNng, und CS gelıngt ıhr nıcht sıch AaUuUsS$s ıhren ırd1-
Hiıntergrund der theosophischen Lehre einord- schen Bindungen lösen Als «umherirrender
HEL, annn fällt die Ahnlichkeit aufgrund der (ze1st» SIC schliefßlich den Griuff des Bö-
einheıitlichen (Mıtte des SCI1 und An als «leidender (se1st» MenschenEntstehungszeit
19 Jahrhunderts) 111585 Auge, 1aber auch CIa REO>- Böses fügen YrSt i EMNE Reinkarnatıon
er Unterschied der Kardecısmus auf bietet solchen (Celist dıe Möglıchkeıit sıch
«C(e1ister» nıcht auf den Menschen VO  e weıterzuentwickeln

Im Kardecısmus steht die materielle sıchtbare Der Weltraum besteht AUS verschiedenen
Welt der immaterıellen, unsıchtbaren, gmst1gen Hımmelskörpern, die VO  —3 den desiınkarnierten
un ursprünglichen Welt gegenüber. IDIEG Sl Gelistern bewohnt werden un ZWarlr ENTISPFE-
SteTr nehmen E für CI begrenzte eıt «die chend deren jeweiligen Entwicklungsphasen
materielle Umhüll'ung» auf Erden d. annn Die nıcht MT Körper ausgestatteten Xu1n-

wıeder ıhre ursprüngliche Freiheıt zurückzu- herirrenden (sje1ister» sınd nıcht sol
nehmen Ile eıster ursprünglıch VO  aD chen testgelegten Raum gebunden un kommen
(Sott gleich geschaffen alle siınd auch auf gC1- als «unsichtbare Bevölkerung» überall VOT In

Entwicklung un: schließlich C1- Fınsterniıs auf der Erde herumiırrend können
chende Vollkommenheıt angelegt. ber VO  e S1IC sıch dem Menschen aufdrängen un: ıhZ

(suten der ZU Bösen hın beeinflussen Es z1btdiesem Ursprungselement her entwickeln SIC

sıch «1111 ben der Nächstenliebe» ı verschie- also entsprechend den unterschiedlichen Ent-
denem Tempo autf das Endziel Diese Ent- wicklungsphasen Evolutionsprozefß CN

wicklung steht der «lex divina» (dem C1- Vielzahl unterschiedlicher bewohnter Welten
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Dıie «höheren» Welten sınd mıt eıner jeweıls Wihrend die Erste und / weıte Oftenbarung
genehmeren «Landschaft» ausgestattet. mıttels der Inkarnation eınes prophetischen

Schliefßlich un endlich kehrt die Seele, die (elistes (Mose, esus) erfolgte, 1St diese Dritte Of-
sıch eınem reinen Geıist entwickelt hat, 1n tenbarung durch Akkumulation VO  e Botschaf-
(Gottes Nähe zurück un 1st annn dem (zesetz en der eıster verschiedene Medien gesche-
VO  > Ursache un Wırkung und hen Ö1e 1STt übrigens als «die Lehre VO  — den Ge1-
VO Reinkarnationszyklus befreıit. Sıe ann STteErN», als «dıie Lehre des Spirıtismus» VO  — Jesus
sıch aber gleichwohl nochmals reinkarnıeren 1n seinen Abschiedsreden (Joh 16, 12{f£) verhel-
lassen, ZA0 Wohle der Entwicklung der Sen als die vollkommene Erkenntnis der Wahr-
Menschheit und der Erde «einen göttliıchen Miıs- e1ıt durch den Gelst der Wahrheıt, der sıch Kar-
s1ONSsauftrag» übernehmen. Diese «reinen dec offenbart hat Der Spirıtismus 1St also Nach-
Geılister» stehen als «Schutzengel und Wegbereı- tolge auf eınem VO  =} der Heılıgen chrift gewle-
ter>» den ınkarnıerten un desinkarnierten Ge1- Weg

be1 Ihre Kommunikation dient der 11- Kardec hatte VOrausgeSaQL, da{fß der Spirıtismus
seitigen Aufwertung. Inhaltlıch geht CS dabej sıch 1mM Zeıiıtraum einıger (zeneratıonen als «gei-

die Nächstenliebe 1mM Rahmen ıhrer ge1st1- stıge Erneuerung des göttlıchen (sesetzes» AaUS$-

sCH Entwicklung, Endziel 1St das Sıchbefreien breiten werde. Er werde «als die rel1g1öse Reform
VO Reinkarnationszyklus. schlechthin», «als der unıversale Glaube», «als

das einigende Band der enschheit» die einz1g
wahre Religion se1n, die sıch auf das ursprünglı-Dıie Drıtte Offenbarung che und unvertälschte Evangelıum gründet.

Wıe vorher schon angedeutet, versteht sıch der der 1n anderen kardecıstischen Formulie-
Kardecismus ach der Offenbarung Mose rFuNnsel: Diese Religion ware annn «die durch
un Jesus als die Dritte Offenbarung, die als sol: Christus verheißene Offenbarung», eıne relig1-
che auf die «Wıederentdeckung und Erneuerung OSe Lehre «ohne Dogmen, hne Lıiturgie, hne
des göttlıchen (sesetzes» ausgerichtet IST: Dieses Symbole, hne organısıierte Priesterschaftt».
(zesetz besteht AUS der Liebe CGott als dem Sonst wırd der Kardecismus sıch ımmer wI1e-
höchsten Wesen un AaUS dem TIun des CGsuten als der als «blo{fß moralische» Bewegung darstellen.
der normalen Grundvoraussetzung für das Er- Als Dritte Oftfenbarung sıeht der Kardecısmus
langen VO Glück 1in eiınem zukünittigen Leben sich beruftfen Z geistigen Erneuerung des göttlı-
Dieses Gesetz, das auch «NaturgesetZ» gSCNANNL chen Naturgesetzes, un betrachtet sıch als
wiırd, faßt der Kardecismus ausdrück]li- «die Wiederherstellung der Religion Jesu».
cher Berufung auf «dıe Moral Jesu» Nach diesem Naturgesetz 1ST die UÜbung der VO  =

dem Begritt des Gebotes der Nächsten- Jesus vorbildlich vorgelebten Nächstenliebe der
lıebe «Die Nächstenliebe üben, bedeutet die einz1ge Heilsweg für die iınkarnıerten un: desıin-

karnıerten eıster.Ausübung der eINZ1g wahren Religion.>» Da-
durch annn der Mensch se1in ungeregeltes Trieb Jesus schließlich wırd als eıner der vielen autf
leben zügeln un: die Stuten se1ines geistıigen CVÖO- die Erde gesandten göttlichen «Propheten» und
utiıven Lebensweges emporsteıgen. Mıt einem «Meıster» gesehen. Aus seliner Lebensgeschichte
Seitenblick auf die katholische Kırche heiflßst CS tallen se1ın 'Tod und seine Autferstehung völlig
«Ohne Nächstenliebe eın Heiıl.» heraus, da S1e nıcht in das auf dem Karma beru-

Nun 1St dieses «Naturgesetz» 1aber nıcht 11UTr hende Evolutionsdenken PaSsSCIl. Dahıneıin PaS-
Mose und Jesus offenbart worden. Es 1St durch sen ebensowenig Gnade, Versöhnung un:
Mitteilungen A4aus der unsıchtbaren Welt allen Kreuz. Der Mensch wirkt selbst seıne Erlösung.
Zeıten und 1in allen Kulturen den Menschen Was VO  — der Heılıgen Schrift übrıgbleibt, sınd
gekommen. Darum findet INan 1n allen eli- der Dekalog un dıe Moral Jesu.
g10nNsgemeinschaften aller Zeiten Spirıtisten.
«Driutte Offenbarung» 1119 da{fß der Karde-
C1IsSmus die wıssenschaftliche Zusammenfassung IL. Übernahme des Rein/eamationsgedan/eens INder Umbandaaller dieser Offenbarungen baetet. Fın Spirıtist
annn also sehr ;ohl Glied einer Kırche se1n, SeIit den Studien VO  — C AB de Camargo”“ wırd
WeNn diese ıhn ME nıcht ausschlieflßt. dessen These, da{ß A eın «mediumiustisches Kon
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O  » gebe das VO Kardecismus aut der e1- siıliıanısche Religiosität durch die eıt der Sklave-
11lC  > NSeıite bıs hın ZUur Umbanda auf der anderen RGT hındurch wurde Dıie Art WIC S1IC sıch
Seıite reiche, mehr bestätigt Es 1ST ohl den Or1ixas nähern 1STt we1it entfernt VO  ' ıhrem
> dafß der ben dargestellte Kardecismus atfrıkanıschen Ursprung und Inhalt 1aber auch
deutlich umschriebenen Pol bıldet während die VO  3 der Funktion, welche diese Candomble
Umbanda sıch och voller Entwicklung haben IDITG (Jriıxas sınd 1er die höchsten Wesen,
befindet Nachweisbar 1ST aber dafß ıhre zuneh unjeder Mensch also nıcht blof(ß die Inıtuerten,
mende Konsıstenz Lehrfragen nıcht durch hat Orıxa als persönlichen Führer» Ver-
volkskatholische atrobrasılianısche relıg1öse körpert sıch solch C114 (Irıxa während des Kultes
Kerngehalte zustandekommt sondern durch Menschen annn annn diesen Men
die Gedankenwelt der Reinkarnation. schen vollkommen wiıllenlosen Werk

Unsere kurze Beschreibung dieser Art VO  S ZCUS machen Der höchste Orıxa (Oxala der
UÜbernahme schwebt insotern einNn uft. Orixala) wiırd mMIit Jesus Verbindung gebracht
leeren Raum, als E unls 1er Platz mangelt, Als die Umbanda sıch 1948 anschickte, Rı10 de

auf den afrobrasılianıschen Synkretismus Janeıro ıhren EersStien Natıionalkongreiß halten,
einzugehen der A4aUsS der doppelten Religionszu- wurde Jesus als «der oberste Führer des
gehörigkeit entstanden 1ST VO  e} der Brasılien SCIL Umbanda-Spiritismus» bezeichnet «111 dessen
der Einfuhr afrıkanıscher Sklaven gepragt 1ST Dienst die elster sehr hoher Entwicklungsstufe
Da CS uns die Reinkarnation geht dıe der WI1EC eLt wa die caboclos und die DretoOoSs velhos (die
afriıkanischen Religionstradition tremd 1ST be- schwarzen Alt6n>) stehen >>

schränken WITr uns jer auf die Vorstellung E1 Die (Oriıxas werden MIL den ınkar-
CI Grundprinzipien des Lehrsystems die allge- MIEerTTEN un desinkarnıierten (selistern die CVO-

InNe1inNn als «Leiı de Umbanda» (Gesetz der Umban: lutive kardecıstische Rangfolge der eıster C111-

da) bezeichnet werden un die INan deutli- geordnet In jedem Umbandakult sıeht INan
chem Einflufß des Kardecismus zusammenta{fßt WIC sıch CIHNE solche milıtärähnliche hierarchi-

der Formulierung «Praxıs der Nächsten- sche Einordnung auswirkt Ihre tragende Idee
1ebe». emeınt 1ST damıt der CINZISC Weg der «die geEISLIZCN Beziehungen zwıischen (sott und
Erlösung als der Entwicklung auf (sott hın MIt- Menschheit» wırd och we1liter entwickelt
tels der Übung der Nächstenliebe. Göttliche durch TE kardecistische Flemente WIC Wieder-
Wesen und eıster bıeten AaZu Führung und geburt Karma-Gesetz un DPraxıs der Nächsten-
Hıltfe lıebe S1e bılden die grundlegenden Bestandteile

Wulthorst zi.iert das 1er tolgende der evolutıven Erlösungslehre der Umbanda,
bandistische Credo «Ich ylaube (sott den die als gyöttliches (zesetz betrachtet wırd dem

INan nıcht entkommen annnAllmächtigen un Höchsten den (JIrixas
un den göttlıchen (Ceistern die unls ach Got So wırd Cs auch formuliert der Resolu-
tes Wıllen das Leben gebracht haben Ich ylaube LION des eben genannten Umbanda-Kongresses

die Wiıedergeburt der Seele der göttlichen «Die Lehre der Umbanda 1ST aufgebaut auf dem
Gerechtigkeit entsprechend dem (sesetz der Grundsatz der Reinkarnatıon des elstes auf
Wiederkehr Ich xlaube die Kommunikation einander tolgenden Inkarnationen als NOLWEeN-
mMit den Führern die u1ls auf dem Weg der digen Etappen SCLLIEGNT Evolution.» Reinkarna-

L1O0N steht Dienst des Abbüßens der SchuldNächstenliebe vorangehen TIun des (suten.
Ich xlaube dıe Anrufung und das Bittgebet, und der Irrtümer während der vorausgehenden

die Opfter un die UÜbungen des Glaubens. Inkarnationen Ö1e z1ibt dem Menschen dıe Mög-
Ich ylaube die Umbanda als die Religion der iıchkeit ZUuU Vorwärtskommen und ZUur Ent-
Erlösung, die imstande 1ST uns autf dem Weg der wicklung durch Leiden un: durch die Praxıs der
Entwicklung hın (Orıxa Vater mıtzuneh Nächstenliebe S1e dient auch Geıistern, dıe
Inen >> schon C1iNeE höhere Stufte erreicht haben ZUuUr

Aus diesem Credo un Anzahl VO  — Tex- Ausführung wichtiger «Mıssıonen» Entschei-
vn WI1C dem «Catecısmo de Umbanda» erhellt dend 1ST da der iınkarnierte Geilst die Lehre des
da{ß die Umbandatheologen 1e] we1lfter gehen als (zesetzes der Nächstenliebe MI dessen Hılfe die
bloß bis Z Assımilation katholischer Bräuche Umbanda auf Begriff g_
un: Heılıgennamen MITL deren Hılte die atrobra- bracht werden annn erkennt un: praktiziert
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«Die Philosophie der Umbanda besteht 1MmM banda als relıg1ösen Phänomenen nähert, die

Wiedererkennen des Menschenwesens als einer einNZ1g richtige, WEEINN man von seıten der Kırche
göttlichen Partikel, die hell und rein AUS$S dem 1n einen wirklichen Kontakt miıt diesen EeWEe-
Göttlichen ausstromt und Ende des NOLWeEeN- SUNSCH kommen will, Bewegungen, die ansehn-
digen Entwicklungszyklus wıeder aufgenom- lıche Teıle der Kırche ıhrer Anhängerschaft
mMen wırd 1ın denselben Zustand der Heılıgkeit zählen können. Der Begrift «neurelıg1öse EWEe-
un Reinheıt, der 1U  z erreicht 1St durch eigene gu geht davon AdUS, da{ß 1er nıcht eıne

Religion betrifft, die fundamental LCU 1STt un:Anstrengung und eigenen Willen . »'
Derartige Überlegungen verfolgen das Zıel, ZU ersten Mal autftaucht. Er zielt aut relig1öse

die Umbanda rückwirkend einzuordnen in die Bewegungen, die sıch 1mM Bereich der-
ZESAMTE Religionsgeschichte der Menschheit ten klassıschen Weltreligionen bılden. Von die:

semn unterscheiden S1e siıch durch das mıinter-(wıe 6S auch die Bilder einer Umbandakultstätte
erkennen lassen), und S1e leiten den Ursprung pretieren, Erneuern, Vervollkommnen un:
und den Bedeutungsgehalt des afrıkanıschen tualısıeren der bestehenden klassıschen elı
Wortes Umbanda AUusSs dem Sanskrit 1b Dıie Be- 210N. Meıstens formieren S1e sıch als eıne S1tUA-
deutung VO  - «Umbanda» geben sS1€e muıt «gÖttl1- tionsbedingte Erneuerungsbewegung aufgrund
ches Prinzıp, ausstrahlendes Licht, ımmertfort einer Begegnung un: Kontrontation mıt ande-
sprudelnder Quell des Lebens, immerwährende CM Kulturen un Religionen, und 1es nıcht sel-
Evolution» wieder. ten aufgrund schneller gesellschaftlıcher Verän-

derungen. Die dadurch hervorgeruftene Wech-
selwirkung, gegenseılt1ige Durchdringung unIIT. Neureligiöse Bewegungen Integration führt ZAUT Synkretismus. 1iıne (SAUKS

Man annn das Selbstverständnıis des brasılianı- Religion wırd in jedem Fall durch die daran Be-
schen Kardecısmus und der Umbanda nıcht e1IN- teiligten als eın Novum erfahren hinsiıchtlich
schränken auf iıhre mediumistisch-therapeuti- dessen, MIt dem I11all bısher WAIrL. Frü-
sche Funktion!. Wulthorst Sagl Recht, her der spater entwickelt sıch die neurelig1öse
da{ß CS sıch in beiden Fällen synkretistische Bewegung eıner eigenständıgen Organısatıon
neurelig1öse Bewegungen handelt. Heıl wırd un: erhebt den Anspruch, sowohl die wahre,
verstanden als eın mediumistisch-evolutiver Er- aktualisierte Gestalt der «alten» Religion als
lösungsweg des unsterblichen elistes der Seele) auch die moderne unıversale Religion für die

(ott. Heılung, Genesung 1St 11UTr eın e1l des Menschheit sein.
Weges. Beide Bewegungen haben dıe Vorstel- Solange Brasılien 1m annn der alten Gesell-
lung, S1e selen die unıversale Religion der schaftsmodelle blieb, bis Z Industrialisıie-
künftigen Menschheit. Im Fall des Kardecismus FU un: VOTr allem bıs Z Urbanisierung, die
1St diese Sıcht gegründet auf eınen Spirıtismus, selt den dreifßiger Jahren dieses Jahrhunderts das
der bereıits heute unıversal praktiziert wiırd, des- Il;:and un die Menschen umzutormen begann,

hatte CS eıne volkskatholische Kultur, welcheSCI] wissenschaftliche Deutung aber ımmer
och aussteht. Im Fall der Umbanda beruht die atrobrasılianische FElemente entweder 4SS1M1-
Zukunftsvorstellung auf der VO  - ıhr angestreb- lıerte der mangelnden Interesses dul:
ten Zusammenführung un synkretistischen ete Der Vitalität der atrobrasılianıschen Kul
Vereinigung aller Religionen un: Phılosophien. GÜr deren Träger freie Schwarze 9 wurde
Ich habe einleitend schon darauf hingewiesen, aum Rechnung r  c  9 ebenso nıcht der An
da{fß solche Sıchtweıisen 1ın dem vielrassıschen ziehungskraft bestimmter muıt der aftrıkanıschen
Land, w1e 6S Brasıilien Ist, wırksam sınd und Religiosıität verbundener therapeutischer Fähig-
Werbekraft entfalten. keiten auf die Katholiken. Die SOgENANNICN

Ich komme zurück auf den Ausdruck CU- «DaSSCS>», die ‚endÖn eıne der Anzıehung ausüben-
relig1Ööse Bewegungen», der VO Ernst Dam- den Praktiken während der kardecıstischen He!1-
INann 1in seinem «Grundriß der Religionsge- Jungssitzungen bılden, den afrikanischen
schichte»‘ CeNaAauUu beschrieben un auch VO  — Kulten nıcht unbekannt. )as «Römisch-Wer-

Wulthorst für die Umbanda gebraucht den» der brasılianıschen Kırche se1mit Ende des
wırd Sovıel ıch erkennen kann, 1STt die Me- Jahrhunderts stärkte auch nıcht die Fähig-
thode, die sıch dem Kardecismus un der Um:- elt der Kırche, eın Auge haben für diese oft
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innerhalb der Kırche ebenden Fragen ach und doch das Religiöse nıcht fallen lassen. Hat
Heiıl und Unheiıl. die Kıirche enn Ww1e€e die Reinkarnationslehre

Als die brasıl1ıanıschen Bischöfe 1imM August eıne Deutung dafür, Dınge gesche-
1953 mi1t Hılfe ıhres Natıionalsekretarıats für die hen, WI1e€e S1e eben geschehen? eht S1e eın auf das
Verteidigung VO  — Glauben und Moral eıne «Na- Bedürfnis der Menschen, alles ordentlich und
tıonale Kampagne die spırıtistische Irr- gerecht regeln mıt Genugtuung für began-
ehre» Starteten, stand die mangelnde relig1öse SCILIC un erkannte Sünden ın eiınem nachfolgen-
Biıldung der Katholiken 1mM Mittelpunkt des Iin- den Leben? 1bt S1e AÄAntwort autf die Frage,

Kloppenburg gelang CS, eıne beeıin- das Leben vieler Menschen unberei-
ruckende Dokumentation ber Spirıtismus, nıgt endet, wiıieviele Aufgaben unerledigt li;gepUmbanda und Reinkarnatıiıon zusammenzustel- bleiben? Kann ewıge Verdammnıs für eın NZ1-len un das Materı1al dieser Dokumentation SCS Leben möglıch se1n”? Ist Reinkarnation nıcht
INessenNn der Bıbel, den Kırchenvätern un: der voller Miıtle1id, und annn INan nıcht auf diese
Dogmatık. Nırgendwo aber erweckt den An- We1ise seine Schuld abtragen?
scheın, dafß eın Gefühl hätte für die Plausıbili- Keıine der beiıden neurelig1ösen Bewegungen
tat des Reinkarnationsgedankens, die Glaubens- Sagl, da{fß INa MIt solchen Fragen AaUusSs der Kırche
erwagungen VO  —$ Menschen, die sehen, da{ß ıhr Austreten mußß; ohl aber s1e, da S1e eıne
Zusammenleben sıch tiefgreifend verändert, Antwort auf diese ragen haben

Remiche, Notre Amerique metisse. Cıinqg AIl Fischer, Zur Liturgie des Umbandakultes. Fıne
apres les Latino-Americains parlent AU X Europeens (Parıs Untersuchung den Kultriten der Amtshandlungen der

synkretistischen Neureligion Umbanda 1n Brasılien (Lei:Wulthorst, Der spirıtualistisch-christliche Orden den 10
Ursprung und Erscheinungsiormen eıner neurelıigıösen Be- 17 Wulthorst, aaQ. Z
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